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(57)  Ein Rollladenkasten (1) verfligt Giber zwei Stirn-
hauben (2), zwischen denen sich ein Rollladen (3) auf
einer Rollladenwelle (4) erstreckt. Die Rollladenwelle (4)
ist in jeweils einer mit der Stirnhaube (4) verbundenen
Wellenaufnahme (5) mit einem Lagerzapfen (6) oder
einer Lagerbohrung gelagert. Die Wellenaufnahmen

DREHACHSENVERSTELLUNG FUR ROLLLADENKASTEN

(5) verfiigen jeweils tber ein Grundelement (7), welches
stufenweise oder kontinuierlich drehbar in jeweils einer
Stirnhaube (2) gelagert ist, und einen Lagerzapfen (6)
oder eine Lagerbohrung. Der Lagerzapfen (6) oder die
Lagerbohrung ist exzentrisch auf dem Grundelement (7)
angeordnet.

Figur 12
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Drehachsenverstel-
lung fur Rollladenkasten.

Technisches Gebiet

[0002] Rollladen dienen der Beschattung und Verdun-
kelung von Raumen in Hausern, indem die Fenster und
Tlren, an denen sich die Rollladen befinden, vor die
Fenster und Turen bewegt werden. In einem Rollladen-
kasten oberhalb von Fenstern und Turen befinden sich
auf einer Drehachse jeweils ein Rollladen, der parallel
zum Fenster beziehungsweise zur Tur bewegt werden
kann. Der Rollladen kann nach oben in den Rollladen-
kasten gezogen werden, um das Fenster frei zu geben.
[0003] Da insbesondere Fenster unterschiedlich hoch
sind, werden hierfir individuelle Langen eingesetzt, wel-
che durch die Anzahl der Rollladenlamellen individuell
angepasst werden kann. Hieraus ergibt sich ein unter-
schiedlicher Durchmesser des vollstandig aufgewickel-
ten Rollladens. Hingegen ware die individuelle Anpas-
sung des Rollladenkastens sehr aufwandig, so dass
StandardgroRen zum Einsatz kommen. Dies bedingt,
dass je nach Rollladenldnge mehr oder weniger Raum
im Rollladenkasten ungenutzt bleibt.

[0004] Neben der Beschattung und Verdunkelung von
Raumen wird haufig ein Insektenschutz gewiinscht, wel-
cher bei gedffnetem Fenster ein Eindringen von Insekten
verhindert. Haufig verfligen Fester sowohl Uber einen
Rollladen, als auch Insektenschutz. Der Insektenschutz
kann wie der Rollladen aufrollbar angeordnet sein, so
dass dieser nur bei Bedarf vor das Fenster oder die Tur
gefahren wird und ansonsten aufgerollt in der Regel
oberhalb des Fensters oder der Tlr angeordnet ist.

Stand der Technik

[0005] In DE 29624622 U1 ist ein Rollladenkasten
beschrieben, in dem sowohl ein Rollladen, als auch ein
Insektenschutzgitter jeweils auf einer drehbaren Welle
angeordnet sind. Das Insektenschutzgitter wird in die-
sem Fall zwischen dem Fenster und dem Rollladen ge-
fuhrt. Dementsprechend befindet sich die Drehachse
des Insektenschutzgitters oberhalb der Drehachse des
Rollladens und zudem horizontal zwischen dem Rollla-
denund dem Fenster. Als Folge dessenist der Rollladen-
kasten breiter und héher als er ohne die Unterbringung
des Insektenschutzgitters sein misste.

[0006] Ein ahnliches System ist aus EP 2009218 B1
bekannt.

[0007] Aus DE 29802101 U1 ist ein Rollladenkasten
mit einer definiert drehbaren Lagerbuchse flr die Auf-
nahme der Rollladenwelle bekannt. Hierdurch sollen Un-
genauigkeiten beim Einbau des Rollladenkastens aus-
geglichen werden. Dadurch soll es méglich sein, die
gewtnschte horizontale Ausrichtung méglichst zu errei-
chen. Dementsprechend werden die linke und rechte
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Seite bei Bedarf unterschiedlich verstellt.

[0008] Auch FR 2562945 A3 siehtvor, einen Lagerring
gestuft zu drehen, um die Rotationsachse eines Roll-
ladens auszurichten.

Aufgabe
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Rollladenkasten zu schaffen, welche eine

optimale Innenraumnutzung erlaubt.

Darstellung der Erfindung

[0010] Die Aufgabe wird durch einen Rollladenkasten
mit den Merkmalen des unabhangigen Anspruchs
gelost.

[0011] Ein erfindungsgemaler Rollladenkasten ver-

fugt Uber zwei in der Regel parallele Stirnhauben, zwi-
schen denen sich ein Rollladen auf einer Rollladenwelle
erstreckt. Die Rollladenwelle ist in jeweils einer mit der
Stirnhaube verbundenen Wellenaufnahme mit einem
Lagerzapfen oder einer Lagerbohrung gelagert.

[0012] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass die
Wellenaufnahmen jeweils tber ein Grundelement, wel-
ches stufenweise oder kontinuierlich drehbar in jeweils
einer Stirnhaube gelagert ist, und einen Lagerzapfen
oder eine Lagerbohrung verfiigen, wobei der Lagerzap-
fen oder die Lagerbohrung exzentrisch auf dem Grund-
element angeordnet ist.

[0013] Hierdurch ist es mdglich, die beiden Lagerzap-
fen oder Lagerbohrung exzentrisch zu verstellen, so
dass die Rollladenwelle und mit ihr der Rollladen be-
darfsgerecht im Rollladenkasten angeordnet werden
kann. So kann bei langen Rollladen, welche nach dem
Aufrollen auf der Rollladenwelle einen groen Durch-
messer aufweisen, der Rollladen zentral im freien Raum
des Rollladenkastens angeordnet werden. Der freie
Raum des Rollladenkastens ergibt sich durch den Roll-
ladenkasten und zumeist eine darin angeordnete Dam-
mung. Bei kurzen Rollladen, welche nach dem Aufrollen
aufder Rollladenwelle einen kleineren Durchmesser auf-
weisen, kann der Rollladen naher an die Wande des
Rollladenkastens beziehungsweise die DAmmung ver-
schoben werden, um Platz fir die Unterbringung weiterer
Komponenten wie beispielsweise einen Insektenschutz
zu schaffen.

[0014] Es ist vorgesehen, dass die Stirnhauben Uber
Insektenschutzwellenaufnahmen verfiigen. Somit kann
bei nicht maximal groRen Rollladen zusatzlich ein Insek-
tenschutz im Rollladenkasten aufgenommen werden.
[0015] Durch Verdrehen der Wellenaufnahme kann
der Abstand zwischen dem Lagerzapfen oder der Lager-
bohrung und der Insektenschutzwellenaufnahme veran-
dert werden. Hierdurch kann die GroRe des maximal
aufnehmbaren Wickeldurchmessers eines Insekten-
schutzgitters variiert werden.

[0016] \Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich
durch die Merkmale der abhéngigen Anspriiche.
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[0017] Soist es vorteilhaft, wenn die Wellenaufnahme
auf der dem Rollladen zugewandten Seite Uber einen
Lagerzapfen oder eine Lagerbohrung verfugt und die
Wellenaufnahme ferner auf der dem Rollladen abge-
wandten Seite Uber mindestens ein Rastelemente und
die Stirnhaube lber mindestens ein korrespondierende
Gegenelement verfiigt, wobei mindestens zwei Rastel-
emente oder zwei Gegenelemente vorhanden sind.
[0018] Der Lagerzapfen oder die Lagerbohrung die-
nen der Aufnahme der Rollladenwelle. Mittels der Rastel-
emente und Gegenelemente lasst sich die Wellenauf-
nahme in mindestens zwei Positionen in der Stirnhaube
fixieren. Um entsprechend die Wellenaufnahme verstell-
ten zu kénnen, bedarfes in der Wellenaufnahme oder der
Stirnhaube mindestens eines in der Regel hervorgeho-
benes Rastelement, welches in mindestens zwei korres-
pondierende Vertiefungen in dem anderen Bauteil ein-
greifen kann. Sind zwei hervorgehobene Rastelemente
vorhanden, so missen die Vertiefungen korrespondie-
ren, damit diese in zwei unterschiedlichen Positionen
fixierend eingreifen kdnnen.

[0019] Hierbei gibt es mehrere Mdglichkeiten.

[0020] Verfligtdie Wellenaufnahme Uber einen Lager-
zapfen sowie auf der dem Lagerzapfen abgewandten
Seite Uber mindestens ein Rastelement, so besitzt die die
Stirnhaube Uber korrespondierende Gegenelemente.
Durch die regelmaRige Anordnung kann die Wellenauf-
nahme in verschiedenen Positionen eingesetzt werden.
Sind beispielsweise im Winkel von jeweils 90° vier Ras-
telemente angeordnet, so kann die Wellenaufnahme in
vier verschiedenen Positionen eingesetzt werden. Bei
einem Winkel von beispielsweise 60° ergeben sich sechs
Positionen.

[0021] st in der Wellenaufnahme kein Lagerzapfen,
sondern eine Lagerbohrung in Form eines Sacklochs
vorhanden, so ist das mindestens eine Rastelement
auf der dieser Lagerbohrung abgewandten Seite. Bei
einer Lagerbohrung in Form eines Durchgangsbohrung
kénnen die Rastelemente auf einer der beiden Seite
angeordnet sein.

[0022] Erfindungsgemall missen nicht zwingend
mehrere Rastelemente und mehrere Gegenelemente
vorhanden sein. So kann auch mindestens ein Rastele-
ment mit mehreren korrespondierenden regelmafig an-
geordneten Gegenelementen die Verstellung gewahr-
leisten. Gleiches gilt fur eine Mehrzahl regelmafig an-
geordneter Rastelemente in Verbindung mit mindestens
einem korrespondierenden Gegenelement.

[0023] Die Verstellung kann auch zahnradahnlich er-
folgen, wobei die Wellenaufnahme dann zahnradmafig
gestaltetist und die Stirnhaube Uber ein entsprechendes
Negativ verfugt, so dass entsprechend der Anzahl der
Zahne eine stufenweise Verstellung erfolgen kann.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0024] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausflhrungsbeispielen sowie der Zeichnungen naher
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erlautert. Es zeigen dabei:

Figur 1 einen Rollladenkasten,

Figur 2 denselben Rollladenkasten im Schnitt,

Figur 3 eine Stirnhaube eines erfindungsgemafen
Rollladenkastens mit einer Wellenaufnah-
me in einer ersten Position,

Figur 4 dieselbe Stirnhaube mit einer Wellenauf-
nahme in einer zweiten Position,

Figur 5 eine Wellenaufnahme fiir einen erfindungs-
gemafen Rollladenkasten in der vordersei-
tigen Ansicht,

Figur 6 dieselbe Wellenaufnahme in der Seitenan-
sicht,

Figur 7 dieselbe Wellenaufnahme in der riickseiti-
gen Ansicht,

Figur 8 dieselbe Wellenaufnahme in perspektivi-
scher Ansicht,

Figur 9 die Stirnhaube aus Figur 3 in derselben ers-
ten Position,

Figur 10  die Stirnhaube aus Figur 4 in derselben
zweiten Position,

Figur 11 die Stirnhaube aus den Figuren 3 und 9 in
derselben ersten Position mit Fullstlick,

Figur 12  die Stirnhaube aus den Figuren 4 und 10 in
derselben zweiten Position mit Fullstick,

Figur 13 abisd ein Flllstick zur partiellen Ausfillung
des Gurtwickelraums eines erfindungsge-
mafRen Rollladenkastens,

Figur 14  die Stirnhaube aus den Figuren 3, 9 und 11
in derselben ersten Position mit Fillstlick,
Gurtscheibe und Rollladenwelle,

Figur 15  die Stirnhaube aus den Figuren 4, 10 und 12
in derselben zweiten Position mit Fillsttick,
Gurtscheibe und Rollladenwelle,

Figur 16  einen erfindungsgemafRen Rollladenkasten
ohne Insektenschutz sowie

Figur 17  einen erfindungsgemafen Rollladenkasten

mit Insektenschutz

[0025] Gleiche Bezugszeichen in verschiedenen
Zeichnungen beziehen sich auf die jeweils selben Ge-
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genstande.

[0026] Figur 1 zeigt einen Rollladenkasten 1 mit zwei
Stirnhauben 2 zwischen denen ein Rollladen 3 ange-
ordnetist. Indieser Figurist die zur Umgebung gerichtete
Wand des Rollladenkastens 1 und die DAmmung vor
dem Rollladen 3 entfernt.

[0027] Figur 2 zeigt denselben Rollladenkasten 1 mit
einem Schnitt durch den Rollladen 3 und die hintere
Dammung 13. Die Dammung 13 ist seitlich an den vor-
deren, hinteren, oberen und unteren Seitenwénden des
Rollladenkastens 1 angeordnet; der Freiraum dazwi-
schen bildet den Rollladenwickelraum 12, in welchem
der aufgewickelte Rollladen 3 aufgenommen werden
kann.

[0028] In Figur 3 ist die Stirnhaube 2 des Rollladen-
kastens 1, welche sich vom Geb&udeinneren aus be-
trachtet auf der linken Seite befindet, dargestellt. In der
Stirnhaube 2 befindet sich zentral ein Gurtwickelraum 15
zur Aufnahme einer Gurtscheibe 14. Unter einer Gurt-
scheibe 14 wird die Aufnahme eines Rollladengurtes
verstanden; diese besteht aus einer Welle, auf welcher
der Rollladengurt aufgerollt wird und zwei parallele
Scheiben, zwischen denen der Rollladengurt aufgerollt
wird. Am Boden des Gurtwickelraums 15 ist eine im
wesentlichen runde Vertiefung angeordnet, in welche
eine im wesentlichen runde Wellenaufnahme 5 ange-
ordnet ist.

[0029] Die Wellenaufnahme 5 in den Figuren 5 bis 8
dargestellt. Die Wellenaufnahme 5 besteht aus einemim
Wesentlichen runden, scheibenférmigen Grundelement
7, wobei auf der einen Seite exzentrisch ein senkrecht
abstehender Lagerzapfen 6 angeordnet ist. Seitlich am
Lagerzapfen 6 ist ein Rastelement 8 in Form eines Stiftes
angeordnet. Mittig in der Wellenaufnahme 5 ist ein Mittel-
punktsdurchgangsloch 16 angeordnet.

[0030] Die im wesentlichen runde Vertiefung am Bo-
den des Gurtwickelraums 15 verfligt Uiber zwei Gegen-
elemente 9 zu dem Rastelement 8 in Form von Schlitzen,
welche senkrecht von der runden Vertiefung am Boden
des Gurtwickelraums nach auf3en ragen und dabei etwas
langer sind als das Rastelement 8. In Figur 3 befindet sich
die Wellenaufnahme 5in einer ersten Position, in welcher
das Rastelement 8 in dem rechten Gegenelement 9 an-
geordnet ist. Hierdurch ergibt sich eine Position der
Wellenaufnahme 5, in welcher sich der Lagerzapfen 6
ebenfalls in einer definierten ersten Position befindet.
Mittels einer Schraube oder eines Clips, welche durch
das Mittelpunktsdurchgangsloch 16 geschoben und in
der Stirnhaube 2 befestigt wird, wird die Wellenaufnahme
5ander Stirnhaube 2 fest verbunden. Im unteren Bereich
der Stirnhaube 2 ist eine Insektenschutzwellenaufnah-
men 10 angeordnet. Dort kann optional der Behang eines
Insektenschutzes aufgenommen werden.

[0031] Figur4 zeigt dieselbe Stirnhaube 2, bei welcher
sich jedoch die Wellenaufnahme 5 in einer zweiten Posi-
tion, in welcher das Rastelement 8 in dem oberen Ge-
genelement 9 angeordnet ist. Hierdurch ergibt sich eine
andere Position der Wellenaufnahme 5, in welcher sich
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der Lagerzapfen 6 in einer zweiten, definierten Position
befindet. Das Mittelpunktsdurchgangsloch 16 befindet
sich in der gleichen Position wie zuvor; das Mittelpunkts-
durchgangsloch 16 ist hierbei lediglich gegenliber dem
anderen Zustand verdreht, was fur ein rotationssymetri-
ches Gebilde ohne Belang ist, so dass die Befestigung
auf dieselbe Art wie zuvor beschrieben erfolgen kann.
Die zweite, definierte Position des Lagerzapfens 6 be-
findet sich weiter weg von der Insektenschutzwellenauf-
nahmen 10 als die erste, definierte Position des Lager-
zapfens 6.

[0032] IndenFiguren9und 10 sind die beiden Positio-
nen der Figuren 3 und 4 abermals dargestellt, wobei
zusatzlich die maximal mdgliche Wickeldurchmesser
des Rollladens 3 und eines Insektenschutzes dargestellt
sind.

[0033] Figur 9 zeigt die Wellenaufnahme 5 bezie-
hungsweise den Lagerzapfen 6 in der ersten Position,
in welcher der Lagerzapfen 6 naher an der Insekten-
schutzwellenaufnahme 10 positioniert ist.

[0034] Hierdurch ergibt sich zugleich, dass der Lager-
zapfen 6 weiter weg von der linken oberen Ecke des
Rollladenkastens 1 entfernt ist. Via gestrichelter Linie ist
der maximale Rollladenwickeldurchmesser 17 darge-
stellt; dieser tiberdeckt partiell die Insektenschutzwellen-
aufnahme 10. Ein grof3er Rollladen 3 mit einem grof3en
maximalen Rollladenwickeldurchmesser 17 kann aufge-
nommen werden.

[0035] Figur 10 zeigt die Wellenaufnahme 5 bezie-
hungsweise den Lagerzapfen 6 in der zweiten Position,
in welcher der Lagerzapfen 6 weiter weg von der Insek-
tenschutzwellenaufnahme 10 positioniert ist. Hierdurch
kann ein Insektenschutzbehang in die Insektenschut-
zwellenaufnahme 10 mit einem Insektenschutzwickel-
durchmesser 18 aufgenommen werden. Dementspre-
chend ist der maximale Rollladenwickeldurchmesser
17 geringer als in Figur 9.

[0036] Es gilt zu vermeiden, dass sich ein Rollladen-
stab 3 in den freien Gurtwickelraum 15 verschiebt, wo-
durch bei der Drehbewegung der Rollladen 3 blockiert
wurde. Imim Wesentlichen ovalen Gurtwickelraum 15 ist
entweder eine Gurtscheibe 14 zur Aufnahme eines Roll-
ladengurtes oder eine Begrenzungsscheibe angeordnet.
Die Begrenzungsscheibe dient dazu, dass der Rollladen
dort, wo keine Gurtscheibe 14 vorhandenist, nichtin den
Gurtwickelraum 15 verrutschen kann. Durch die zuvor
beschriebene erfindungsgemale Verschiebung des La-
gerzapfens 6 wird die Gurtscheibe 14 und die Begren-
zungsscheibe auch im unveranderten Gurtwickelraum
15verschoben. Hierdurch entstehtim Gurtwickelraum 15
ein Freiraum, in welchen ein Rollladenstab gelangen und
den Rollladen 3 somit blockieren kdnnte. Daflr kann
erfindungsgeman ein Fiillstiick 11 je nach Position des
Lagerzapfens 6 eingesetzt werden.

[0037] Figur 11 zeigt die erste Position aus Figur 9, bei
welcher der Lagerzapfen 6 ndher an der Insektenschut-
zwellenaufnahme 10 positioniert ist. Das Fullstiick 11 ist
indem Gurtwickelraum 15 gegeniiber der Insektenschut-
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zwellenaufnahme 10 positioniert. Hierdurch ergibt sich
im ovalen Gurtwickelraum 15 ein runder Raum fur die
Aufnahme der runden Gurtscheibe 14, die in dieser Figur
nicht dargestellt ist.

[0038] Figur 12 zeigt die zweite Position aus Figur 10,
bei welcher der Lagerzapfen 6 entfernt von der Insekten-
schutzwellenaufnahme 10 positioniert ist. Das Fllstlick
11 istin dem Gurtwickelraum 15 nahe der Insektenschut-
zwellenaufnahme 10 positioniert.

[0039] Das Fullstiick 11 istin den Figuren 13 a bisd in
mehreren Ansichten dargestellt. Figur 13 a zeigt das
Fullstick 11 aus Sicht des Rollladenwickelraums 12.
Das Fillstiick 11 hat im Wesentlichen eine sichelférmige
Grundkontur, welche auen im Wesentlichen an die
Form des Gurtwickelraums 15 angepasst ist. An der
AuBlenkante befinden sich zwei Befestigungsclips 19,
zu welchen die Stirnhauben 2 (ber korrespondierenden
Nuten am Rand des Gurtwickelraums 15 verfligen. Figur
13 b zeigt das Fillstiick 11 von der Seite; links befande
sich im eingebauten Zustand in diesem Fall die Stirn-
haube 2 und rechts der Rollladenwickelraum 12. Figur 13
c zeigt das Fullstick 11 in Blickrichtung des Rollladen-
wickelraums 12. Letztendlich zeigt Figur 13 d eine per-
spektivische Darstellung.

[0040] Figur 14 zeigtdie erste Position aus den Figuren
9 und 11, bei welcher der Lagerzapfen 6 naher an der
Insektenschutzwellenaufnahme 10 positioniert ist. Das
Fullstiick 11 fullt den Gurtwickelraum 15 neben der Gurt-
scheibe 14 auf der der Insektenschutzwellenaufnahme
10 abgewandten Seite.

[0041] Figur 15 zeigt die zweite Position aus den Figu-
ren 10und 12, beiwelcher der Lagerzapfen 6 entferntvon
der Insektenschutzwellenaufnahme 10 positioniert ist.
Das Fullstick 11 fullt den Gurtwickelraum 15 neben
der Gurtscheibe 14 auf der der Insektenschutzwellen-
aufnahme 10 zugewandten Seite. Die Rollladenwelle 4
ist auf dem Lagerzapfen 6 angebracht.

[0042] Die Figuren 16 und 17 zeigen die beiden Posi-
tionen mit Rollladen 3, wobei anzumerken ist, dass bei
diesen beiden Figuren die jeweils den in den Figuren 14
und 15 gezeigten Stirnhauben 2 gegeniiberliegenden
Stirnhauben 2 dargestellt sind. Dies ist vor allem daran
zu erkennen, dass die AulRenseite eines Rollladenkas-
tens jeweils die Seite ist, auf welcher sich die Insekten-
schutzwellenaufnahme 10 befindet. Die Gebdudeau-
Renseite befindet sich somit links.

[0043] Figur 16 zeigt den Rollladenkasten 1 ohne In-
sektenschutz. Das Fullstiick 11 befindet sich auf der der
Insektenschutzwellenaufnahme 10 abgewandten Seite.
[0044] Figur 17 zeigt den Rollladenkasten 1 mit Insek-
tenschutz. Das Flllstick 11 befindet sich auf der der
Insektenschutzwellenaufnahme 10 zugewandten Seite,
wo auch der Insektenschutz gelagert ist. Rollladen 4 und
Insektenschutz werden wie Ublich in Fliihrungen auf der
Gebaudeaulienseite gefiihrt.
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Legende
[0045]

Rollladenkasten

Stirnhaube

Rollladen

Rollladenwelle

Wellenaufnahme

Lagerzapfen

Grundelement

Rastelemente

9 Gegenelement

10 Insektenschutzwellenaufnahme

11 Flllstiick

12  Rollladenwickelraum

13  Dammung

14  Gurtscheibe

15  Gurtwickelraum

16  Mittelpunktsdurchgangsloch

17  maximale Rollladenwickeldurchmesser
18 Insektenschutzwickeldurchmesser
19  Befestigungsclip

0O ~NO OB WN -

Patentanspriiche

1. Rollladenkasten (1) mit zwei Stirnhauben (2), zwi-
schen denen sich ein Rollladen (3) auf einer Roll-
ladenwelle (4) erstreckt, wobei die Rollladenwelle (4)
in jeweils einer mit der Stirnhaube (2) verbundenen
Wellenaufnahme (5) mit einem Lagerzapfen (6) oder
einer Lagerbohrung gelagert ist,

die Wellenaufnahmen (5) jeweils Uber ein
Grundelement (7), welches stufenweise oder
kontinuierlich drehbar in jeweils einer Stirnhau-
be (2) gelagert ist, und einen Lagerzapfen (6)
oder eine Lagerbohrung verfligen, wobei der
Lagerzapfen (6) oder die Lagerbohrung exzent-
risch auf dem Grundelement (7) angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Stirnhauben (2) tber Insektenschutzwelle-
naufnahmen (10) verfiigen

und durch Verdrehen der Wellenaufnahme (5)
der Abstand zwischen dem Lagerzapfen (6)
oder der Lagerbohrung und der Insektenschut-
zwellenaufnahmen (10) verandert werden kann.

2. Rollladenkasten nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf die Wellenaufnahme (5)
auf der dem Rollladen (3) zugewandten Seite Uber
einen Lagerzapfen (6) oder eine Lagerbohrung
verflgt,
die Wellenaufnahme (5) ferner auf der dem Roll-
laden (3) abgewandten Seite Uber mindestens ein
Rastelemente (8) und die Stirnhaube (2) tber min-
destens ein korrespondierende Gegenelement (9)
verfugt, wobei mindestens zwei Rastelemente (8)
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oder zwei Gegenelemente (9) vorhanden sind.

Rollladenkasten nach einem der Ansprtiche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ei-
ne Stirnhaube (2) Uber einen zurtickversetzen Gurt-
wickelraum (15) zur Aufnahme einer Gurtscheibe
(14) verfiigt und ein Fullstlick (11) mit der Stirnhaube
(2) derart verbindbar ist, dass innerhalb der Stirn-
haube (2) ein Teil des Gurtwickelraums (15) ausge-
fullt ist.
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Figur 1
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Figur 3
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Figur 9
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Figur 14

Figur 15

13




EP 4 818 458 A1

Figur 16



EP 4 818 458 A1

Figur 17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 818 458 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 26 16 8100
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y EP 1 666 693 Al (ELKET ROLLADENSYSTEME 1-3 INV.
BESLER G [DE]) 7. Juni 2006 (2006-06-07) EO06B9/174
* Abbildung 1 * EO6B9/11
————— EO6B9/17
Y EP 3 216 973 Bl (ROMA KG [DE]) 1-3
29. Mai 2019 (2019-05-29) ADD.
* Abbildungen 1-10 * E06B9/40
_____ E06B9/50

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

E0O6B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluRdatum der Recherche Prifer
Den Haag 25. August 2026 Cobusneanu, D
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

Vo> <X

E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
: Zwischenliteratur

: alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

16




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 818 458 A1

ANHANG ZUM EU@OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 26 16 8100

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-08-2026

Im Recherchenbericht

Datum der

Mitglied(er) der

Datum der

angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1666693 Al 07-06-2006 AT E421020 T1 15-01-2009
EP 1666693 Al 07-06-2006
ES 2321952 T3 15-06-2009

EP 3216973 Bl 29-05-2019 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17




EP 4 818 458 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 29624622 U1 [0005]  DE 29802101 U1 [0007]
« EP 2009218 B1 [0006] * FR 2562945 A3 [0008]

18



	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

